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Diö Ahgeordneten Pop u 1 0 rum und Genossen haben in einer 

Anfrage an Jen Bundeskanzler die Aufnahme _einer Meldung in den "Österreich­

Bericht'l des BundespresseJienstes über eine Versammlung des Beamtenbund8s 

kritisiert und den Bundeskanzler gefragt~ob er bereit sei mitzuteilen, nach 

welchen Prinzipien die Zusammenstellun6 eier Artikel für den "Öst8rreich­

Beri eh t" erfol gt. 

Diese Anfrage hat Bundeskanzler Ihg~ Raa b wie folgt beantwor-i:;etg 

Die Aufnahme der Notiz über den J3Gamtenbund fand _ inder 1\Tummar 57 

der "1Viener Zei tung ll uom 9. l\/[ärz 1958 statt, also einige_ Tage vor Jer parla­

mentarischen Dehatte über die Hal tung des Österreichischen Beamtenbundes L'l 

arbei tsrechtlichen Fragen. Der in Abwesenhei t des Chefredakteurs im Dhmst 

befi neilichd stell vertretende Redakteur und der für den Lokal teil Verant1Nort~ 

liehe konnte aie Stellungnahme der Koalitionsparteien zum Beamtenbund noch 

ni cht voraussehen. Aus der I!'!'liener Zeitung" wurde diese }\Totiz inden 

"Österreioh-Bericht" übernommen, der zur Information G.er österreichisch8'1. 

Vertretungsbehörden im Ausland geschaffen worden ist und ein möglichst 

übersichtliches Bild über alle Strömungen in Österreich 'geben soll. Da 

Notiz üher den Baamtenbul'~.(1 in der "Wiener Zeitung" enthalten war) hatten 

die Verfasser des "Österreich-Berichtes 11 kei ne Bedenken, sie in de:, :Bericht 

aufzunehmen, -dies umso weniger, als den österreichi'schen Vertretungsbehörden 

auch die "<Ni~ner Zei tung" zugemi ttel t vvird und sie daher ei n bis zwei - Tage 

später diese 1\Tl"itiz inder "'Niener Zei tu ng 11 n,achlesen konnten. Im übrigen hal tc 

ich es für das demokratische Recht einer jeder Organisation, auch im 

1\Österreich-:Bericht" mit ihren Ansichten zu "lort zu kommen. 

-.-.-.-.-.-
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